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zum Abtauchen 
Ein Name, der Programm ist: .. Blau" enttäuscht nicht, im Gegenteil. Wer die 
Stuttgarter Loungebar besucht, taucht sogleich kom l tt b „ b ht · 

•• b ··lt· d . . . P e a , u errasc , Ja 
u erwa 1gt von er Dominanz intensivster tiefer Bla d · · h 

E ine surreale Welt inmitten urbaner 
Realität" nennen die Architekten 
die Grundidee ihres Konzeptes, 

man könnte auch von einem Refugium 
inmitten städtischer Betriebsamkeit 
sprechen. In der Loungebar, mit rund 90 
Quadratmetern eher ein K1einod denn 
eine Großinszenierung, lösen sich die 
gewohnten Eindeutigkeiten des Raumes 
auf. ,,Wir wollten einen unwirklichen 
Ort schaffen, in dem aus Assoziationen 
ein Raumgefühl entsteht", so Hadi Tan­
dawardaja vom planenden Büro Somaa. 
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, unuancen un einem s1c 
auflösenden Raum. 

Autor: Armin Scharf I Fotos: Zooey Braun 

Und: .,Farbe und Haptik eignen sich 
~und~~b~r, um unsere Sinne zu stirnu­
heren_-_ Die Wahl fiel auf Blau - besser· 
auf funf Nuancen der Sa hir F ..• 
von Caparol d • · p • amihe 
kJ .. ' ie sich zu einem Fünf-

a.ng erganzen. Dominant jedoch. S 
phir 5, mit einem Hellbezu ist a. 
gerade mal sieben ein extre g~wen ~on 
und dunkler Ton. m mtens1ver 

Die Farben des Fünfkt 
aber nicht etwa b angs wechseln 

rav an den R k 
tcn, sondern mitten in de „ aum an. 
se Teilfliichcn springen n Plachen. Die­

von den Wänden 

zur Decke über - und umgekehrt. Dass 
der Raum damit an Eindeutigkeit ver· 
liert, ist Absicht . .,Da keine Raumgren· 
zen mehr erkennbar sind, lässt uns der 
Raum glauben, er sei unend!iclt4', so Ho· 
di Tandawmdaja. 

Tiefes Blau und warmes Messing 
Diese Irritation im sogenannten Gnst• 
raum verstärken Messingporrale - 11•· 

der an der Raum- noch de1· Forbstruk<U' 
orientiert und frei eingestellt, defini~ 
ren sie subtil einzelne Sitzbereiche, oie 

Blaunuancen, das Messing sowie das ist so dominant, dass die eigentlich 
warme Naturleder der handwerklich raumdefinierende Wand-Decken-Linie 
produzierten Sofagruppen spielen kon- irrelevant wird. Deckenhohe Spiegel auf 
trastreich zusammen und produzieren der Gegenwand sowie der diagonal dif­
eine Spannung, die auch bei vollem ferenzierre Bodenbelag verstärken das 
Haus trägt. Möblierung, Messingrah- irritierende Raumerlebnis gekonnt. 
men, Spiegel am Raumende sowie Farb-
flächen verleihen den knapp 43 Qua- Die Wandfarben 
dratmetern einerseits einen offenen Eine so intensive Farbkomposition zu 
Charakter, andererseits entstehen vage ennverfen ist das eine - das andere die 
definierte Aufenthaltsbereiche mit ver- Präsentation und Prüfung vor Ort. ,,Es 
schiedenen Qualitäten. gab eine intensive Bemusterungsphase 

und eine ganz direkte Abstimmung mit 
Die Auflösung des Raumes dem Auftraggeber", erklärt Planer und 
Ein gläsernes Flaschenregal nur trennt Objek.1:berater Carsten Tümpner. Denn 
den Gast- vom angrenzenden Barraum- die Farbbrillanz lieferte Caparol - in 
eine Fortsetzung des Gastraum-Konzep- Form von Wandfarben, die auf maxima­
tes erwartend, wird der Besucher aber- le Farbwirkung, Strapazierfähigkeit und 
mals überrascht. Zwar setzt sich die Härte ausgelegt sind. ,,PremiumColor" 
dunkle Grundstimmung - erzeugt von ist prädestiniert für hoch frequentierte 
Saphir 5 aus der 3D-Farbtonkollektion Objek'te wie die Loungebar. ,,Bci denen­
an Decke und Wänden sowie einer gen Verhältnissen dort kommt es unwei­
schwarz lackierten Theke - fort, doch gerlich zum Kontakt zwischen Gast und 
nur, um den Bereich hinter dem Tresen Wand", so Carsten Tümpner. Dank spe­
umso stärker leuchten zu lassen. Die ge- zieller, synthetischer Füllstoffe und Car­
samte Rückwand besteht aus großflä- bonfaser-Verstärkung sind die matten 
ehigen, warm schimmernden Messing- und kaum strukturierten Anstriche 
paneelen. Der Kontrast zum dunklen leicht zu reinigen und widerstehen auch 
Blau könnte kaum größer sein. Und: Die starken mechanischen Belastungen. Der 
Messingfltiche überspringt die Raum- sogenannte Schreibeffekt, ein durch 
kante, geht in die Decke über, um dort Reiben oder Berühren hervorgerufenes 
hart auf das Blau zu stoßen. Die diago- Aufpolieren der matten Oberfläche ist 
nal verlaufende Messing-Blau-Grenze hier so gut wie ausgeschlossen. Kommt 

Farbe & Inspiration 

PraxisPlus 
Das _Blau-in Stuttgart wurde im 
Wettbewerb _Die schönsten Restau­
rants & Bars 2021 • als _schönste Bar 
im deutschsprachigen Raum· ausge­
zeichnet. Auslober ist der Callwey 
Verlag in Zusammenarbeit mit dem 
bdia Bund Deutscher Innenarchitekten, 
dem Deutschen Hotel-und Gaststätten­
verband e. V. [DEHOGA Bundesver­
bandl. der INTERNORGA. Leitmesse 
für Gastronomie sowie den Medien­
partnern AHGZ Allgemeine Hotel-und 
Gastronomiezeitung, SALON und dem 
Architekturmagazin Baumeister. Auf­
gerufen waren Architekten, Planer und 
Gastronomen in Deutschland, Öster­
reich und der Schweiz, um ihre besten 
Arbeiten einzureichen. 

es doch zu Schäden, dann lässt sich die 
Beschichtung partiell ausbessern. Soll­
ten dennoch einmal helle Streifen durch 
mechanische Beanspruchung entstehen, 
so lassen sich diese problemlos mit ei­
nem feuchten Tuch entfernen. Damit 
wird gewährleistet, dass das intensive 
Farberlebnis, gleichwohl die Basis des 
Gastronomie-Konzeptes, über lange Zeit 
erhalten bleibt. 

fJ) Weitere Informationen: 
www.somaa.de 
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